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PfadiH20- & VFPH2O - Aktivitäten 
für das neue Pfadi- und Freizeithaus Holzgasse in Horgen 

2014
12. Dez. 2014 Gemeinde Oberrieden spricht CHF 20‘000 zG. Neubau
13. Nov. 2014 Pfadi am Spendenparlament in Zürich
25. Oktober 2014 Pfadi an der Kulturmeile „Gotthard“ in Horgen 
20. Sept. 2014 Pfadi Landsgemeinde Chopfholz
13. Sept. 2014 Mitmachen am Dow - Projektwettbewerb
31. Aug. 2014 Chilbi Oberrieden: Der Wolf geht um! Neue Meute Oberrieden
10. Mai 2014      2nd Hand Kleiderverkauf mit Tombola, Dorfplatz Horgen
15. März 2014 Pfaditag Hirzel - Horgen - Oberrieden
1. Februar 2014 Raclette-Verkauf beim 10 Jahre-Jubiläum Doflores Horgen
29. Januar 2014 Stand der Finanzierung neues H2O-Pfadihaus



Zürichsee Zeitung,  12. 12. 2014

12. Dezember 2014 Oberrieden



4 Zürichsee-Zeitung Bezirk Horgen
Donnerstag, 20. November 2014Aus den Vereinen

Debatte über
die Pfadi H2O
Pfadi Am 13.November
richteten sich einige Aktive
der Pfadi H2O vor dem Saal
des Zürcher Rathauses ein.

Mit ihremInfostandmachtendie
Pfadis die Parlamentarierinnen
und Parlamentarier des 17. Spen-
denparlaments Zürich auf ihr
Projekt des neuen Pfadi- und
Freizeithauses aufmerksam. Die
Pfadi H2O stellte vor einem hal-
ben Jahr das Gesuch, den Kauf
von Tischen und Stühlen zu
unterstützen. Auch zehn andere
Teamspräsentierten ihreProjek-
te. Während eines feinen Apéros
wurde rege vorgestellt unddisku-
tiert. Hier wurde die Vielfalt des
grossen Engagements für ver-
schiedene Gruppen unserer Ge-
sellschaft auf eindrückliche Art
undWeise sichtbar.
Das Zürcher Spendenparla-

ment (ZSP) hat die Pfadi H2O
eingeladen, weil es kleinere und
grössere soziale und kulturelle
Projekte im Grossraum Zürich,
die der Integration dienen,
unterstützt. Es wurde nach dem
Vorbild des Hamburger
Spendenparlaments gegründet
und ist das erste Spendenparla-
ment in der Schweiz. Hier kön-
nen die Mitglieder demokra-
tisch mitbestimmen, welche
Projekte wie viel Geld bekom-
men. Rund 200Mitglieder spen-
den jährlich 500 Franken. Zu-
sammen mit Förderbeiträgen
wurden an diesem Abend
110 000 Franken verteilt. Rund
60Mitglieder debattierten dann
rege über die Höhe der Geld-
summe, die der Pfadi H2O zur
Verfügung gestellt wurde. Viele
Votenmachten klar, welch wich-
tige Arbeit die Pfadi ehrenamt-

lich leiste und wie dort Integra-
tion vorbildlich gelebt wird. Das
Resultat lässt sich sehen. Die
6000 Franken motivieren alle
Aktiven, sich weiter für ihr neu-
es Pfadi- und Freizeithaus zu en-
gagieren. Sie kommen dem Ziel

der Finanzierung des Neubaus
immer näher. Das Haus an der
Holzgasse soll ein gemütlicher
Treffpunkt für Generationen
der drei Gemeinden, der Region
Zimmerberg und weiterer Krei-
se werden. e

Gewässer
geputzt
Thalwil Erneut fanden sich
kürzlich über 40 Jungfischer zur
diesjährigen Gewässerputzete
des Fischer-Vereins Thalwil ein.
AnderSihl, amDorfbach, amGat-
tiker- und Waldweiher wurden
erneut über 100 kg Abfall gesam-
melt, auch zugunsten der Allge-
meinheit. Es ist immer wieder
erstaunlich,wasda so zusammen-
kommt. Von Revolver, PET-Fla-
schen, Plastik aller Art über Sex-
heftchen bis hin zu ganzenMoto-
ren kam alles zumVorschein. e

Noch immer setzt sich die Pfadi H2O für ein neues Pfadihaus ein. zvg

Eisbären verspielen
4:1-Führung
EishockEy Am Samstag, 15. November, verlor die
Wädenswiler Eishockeymannschaft Eisbären in Seewen gegen
die Hang Looser in letzter Minute 5:6.

Das Spiel war lange Zeit ausge-
glichen mit Vorteilen für die
Eisbären. Es dauerte mehr als
eine halbe Stunde, bis das erste
Tor für die Eisbären durch Dani
Diserens fiel. Eine Viertelstun-
de später kamen die Hang Loo-
ser mit einem schönen Hoch-
eckschuss zum verdienten Aus-
gleich.
Danach begann eine starke

Phase der Eisbären. Zunächst
brachte der quirlige Raffi Senn
die Eisbären wieder in Führung.
Wenig später nahm sich Chris-
tian Waltenweiler ein Herz,
stürmte aus dem eigenen Ver-
teidigungsdrittel ins gegneri-
sche Drittel und erhöhte das
Skore mit einem wuchtigen
Schuss ins hohe Eck. Das 4:1 be-
sorgte Beat Stalder aus einem
Gewühl vor dem Hang- Looser-
Tor. Die Eisbären wurden im
Gefühl der sicheren Führung

etwas nachlässig und kassierten
prompt Gegentreffer. Exzellen-
te Torgelegenheiten der Eisbä-
ren wurden ausgelassen , wäh-
rend die Hang Looser sogar zum
4:4 ausgleichen konnten. Das
Spiel nahm an Intensität zu und
führte zu mehreren Strafen
gegen die Hang Looser, von
denen eine VictorWirgailis zum
verdienten 5:4 ausnutzen konn-
te. Diese Führung hatte bis 2
Minuten vor Spielende Be-
stand. Dann ersetzten die Hang
Looser ihren Goalie durch
einen sechsten Feldspieler und
schafften etwas glücklich den
Ausgleich und Sekunden vor
Schluss sogar den Führungs-
treffer. e

Goalie: Andy Heldner; Verteidiger: Horst Wir-
gailis, Christian Wartenweiler (1), Florian
Schuppli; Sturm: Victor Wirgailis (1), Beat
Stalder (1), Raffi Senn (1), Dominique Leger,
Tom Lanbacher, Dani Diserens (1).

Sichere Werte
TischTEnnis Sehr solide prä-
sentieren sich die Mannschaften
desTischtennis-ClubsWädenswil
in der 3., vor allem aber in der
4. Liga. Während Werner Behr-
schmidts Team in der 3. Liga je-
weils in anderer Besetzung noch
nicht zur erwünschten Konstanz
gefunden hat und auch gegen die
ersatzgeschwächtenReservenaus
Thalwil verlor, liessen Werner
Lüthy, Donat Cornu und Martin
Schanz Schlusslicht Buchs SG
deutlich hinter sich.
Spitzenplätze gibt es gar in der

4. Liga zu beklatschen: Trainer
DanielOtt eilt zusammenmitden
von ihm trainierten jugendlichen
Lizenzierten vonSieg zuSiegund
darf in dieser Form sogar den
Gruppensieg anpeilen. An der
Spitze angekommen sind in der
anderen Gruppe Matthias und
Dominik Schönbächler, die ge-
meinsam mit Olivier Rasper das
Geschehen positiv beleben. Das
bis anhin punktgleiche Wollerau
wurde zuHausemit 6:4besiegt. e
3. Liga, Gruppe 5:Wädenswil VI – Thalwil II
4:6. Wädenswil V – Buchs SG 7:3.
4. Liga, Gruppe 8: Urdorf III – Wädenswil VIII
3:7. – Gruppe 9: Wädenswil VII – Wollerau II
6:4.

VEREiNStExtE

Berichte über Generalver-
sammlungen und sonstige
Aktivitäten von Dorfvereinen
druckt die «Zürichsee-
Zeitung» gerne ab. Dabei
sind ein paar Regeln ein-
zuhalten. Die ZSZ veröffent-
licht keine Texte in der «Wir»-
Form. Alle Berichte sind aus
der Beobachterposition zu
schreiben (also nicht:
«Wir wählten einen neuen
Präsidenten…», sondern
«Die Versammlung wählte
einen neuen Präsidenten…»).
Vereinstexte werden für
Aussenstehende interessanter,

wenn kein Insiderwissen
vorausgesetzt wird. Weil die
Würze in der Kürze liegt,
beträgt die Maximallänge von
Vereinsberichten 50 Zeilen à
30 Anschläge (ca. 1800
Zeichen). Terminwünsche
können nicht immer eingehal-
ten werden. Je nach Platz,
Aktualität oder aus anderen
Gründen können eingesandte
Texte vorgezogen oder
nachgeschoben werden.
Auskünfte erteilt die Redak-
tion: Telefon 044 928 10 20,
Fax 044 928 55 50, E-Mail:
redaktion.horgen@zsz.ch. zsz

Einen Familienbaum oder ein Platz am Gemeinschaftsbaum wird zu Lebzeiten als

Vorsorge ausgelesen. Zum Beispiel: Einen der schönsten Plätze liegt oberhalb Stäfa,

mit Sicht auf den Zürichsee und in die Berge. Wir verwalten 40 Waldesruh-Plätze in

der Schweiz. Für Unterlagen und eine unverbindliche Besichtigung rufen Sie uns an.

Baumbestattung an unserem Zürichsee

Die schöne Alternative zum Friedhof!

Waldesruh seit:1999 Information: Telefon 0719121204 /www.waldesruh.ch

Langnau am Albis

Rusch, René Robert, von Gais AR,
wohnhaft gewesen in Langnau am
Albis, Unterrenggstrasse 36, geboren
am 31. August 1945. Gestorben am 14.
November 2014.

Die Urnenbeisetzung fand im engsten
Familienkreis statt im Friedhof Langnau
am Albis.

Amtliche
Todesanzeigen

Ich verlasse jene, dich ich liebe,
und gehe zu jenen, die ich geliebt habe.

Traurig, aber sehr dankbar für die wunderbare Zeit, die wir zusammen erleben durften,
nehmen wir Abschied von unserem geliebten Grosi, unserer geliebten Schwiegermutter
und Schwester

Ruth Rüetschi-Meyer
6. April 1928 bis 14. November 2014

Nach zweiwöchigem Ringen zwischen Leben und Tod bist du im ersten Morgenrot
eingeschlafen. Es hilft uns, dich nun wieder bei deinem Sohn Donat zu wissen.

Ihr sollt nicht um mich weinen.
Ich habe ja gelebt.
Der Kreis hat sich geschlossen,
der zur Vollendung strebt.

Hans Kreiner

Jessica Rüetschi und Roman Schneider, Bern
Barbara Rüetschi-Güldenstein, Wohlen b. Bern
mit Familie Güldenstein, Basel

Christina Rüetschi-Päuler, Bremgarten b. Bern
Margrith und Kurt Schenker, Büren an der Aare
Lilo und Walter Bühlmann, Büren an der Aare

Aufbahrung bis Donnerstag, 20. November 2014, 16.30 Uhr im Krematorium Nordheim,
Zürich. Die Urnenbeisetzung mit anschliessendem Trauergottesdienst in der reformierten
Kirche findet am Freitag, 28. November 2014, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Wohlen
b. Bern statt.
Anstelle von Blumen freuen uns Spenden an die Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe,
Weinbergstrasse 131, 8006 Zürich, Postkonto 80-20400-1, Vermerk: Ruth Rüetschi.

Traueradresse:
Jessica Rüetschi
Weissenbühlweg 16
3007 Bern

TODESANZEIGE

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Ihnen den Hinschied von

Emil Zuberbühler
29. 5. 1932 – 15. 11. 2014

bekanntzugeben.
Emil Zuberbühler amtete von 1978 bis 1986 als Mitglied des Gemeinderates
Langnau am Albis. Er hat sich immer in den Dienst der Öffentlichkeit gestellt. Unsere
Gemeinde schuldet ihm grossen Dank. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.
Wir trauern um ihn und sprechen seiner Familie unser tiefstes Beileid aus.

Gemeinderat Langnau am Albis

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 25. November 2014, um 14.30 Uhr in der
reformierten Kirche Rüschlikon statt.

Adliswil

Gestorben am 31. Oktober 2014:

Gresser, Antoine, geboren am 22.
Dezember 1941, geschieden, wohnhaft
gewesen in Adliswil, Feldblumenstrasse
64. Trauerfeier in Adliswil am Freitag,
21. November 2014. Besammlung in
der Friedhofhalle um 13.45 Uhr.

Thalwil

Abdankung in Rüschlikon ZH, refor-
mierte Kirche, Dienstag, 25. November
2014, 14.30 Uhr:

Zuberbühler, Emil, geboren am
29. Mai 1932, von Langnau am Albis
ZH, Urnäsch AR, wohnhaft gewesen in
Thalwil, Tischenloostrasse 55, gestor-
ben am 15. November 2014.

Alles hat seine Zeit:
sich begegnen und verstehen,

sich halten und lieben,
sich loslassen und erinnern.

13. Nov. 2014 Spendenparlament  Zürich



Pfadi H2O mit dem mobilen 
Pfadihaus an der "Horgner Kunst-

meile Gotthard“

Das Kasperlitheater "Mit dem 
Velo über den Gotthard ins Tes-
sin" hat viele Kinder (jung und 

alt) in den Bann geschlagen.

25. Okt.2014 Kulturmeile „Gotthard“, Horgen



20. Sept.2014 Landsgemeinde Hochwacht , Rüschlikon
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6.-8. Sept. 2014 Chilbi Oberrieden



Am Samstagnachmittag, dem 23. 
August 2014 wurde laut Zeugen-
aussagen, ein Rudel Wölfe im Wald 
oberhalb von Oberrieden gesich-
tet.Die Wölfe seien mehrheitlich 
Jungtiere, mit Ausnahme von drei 
fast ausgewachsenen Exemplaren. 
Diese drei scheinen die Rollen des 
sogenannten Leittieres zu überneh-
men. Experten sehen das Wolfsru-
del aber nicht als Gefahr sondern 
als Chance.  

Auch die Pfadiabteilung Hirzel 
Horgen Oberrieden (Pfadi H2O) gibt 
Entwarnung. Sie ruft die Ober-
riedner Bürgerinnen und Bürger 
nicht zur Bekämpfung, sondern zur 
Zusammenarbeit mit den besagten 
Wölfen auf.

"Die Wölfe sind keinerlei Gefahr für 
uns. Im Gegenteil, wir glauben, sie 
sind von Vorteil, besonders für die 
Seegemeinde Oberrieden".

Und seitdem der eine Wolf auch 
zwei Tage an der Chilbi Oberrieden 
zu Besuch war, ist klar, dass der 
Wolf es nur gut meint! Bei diesem 
Besuch knüpfte er Kontakt zu den 
kleinen und grossen Menschen.

Dabei schwärmte er von der Pfadi 
HirzelHorgenOberrieden und mach-
te auch auf die baldige Umsetzung 
des neuen Pfadi – und Freizeithaus 
an der Holzgasse aufmerksam.
Und seither ist klar, dass seit 
diesem Sommer die Pfadi H2O 
nämlich eine neue Pfadigruppe für 
Kinder aus Oberrieden anbietet.

Bisher mussten diese umständlich 
zum Horgenberg kommen, um dort 
interessante und unvergessliche 
Abenteuer zu erleben. Nun besteht 
die Möglichkeit, tolle Samstag-
nachmittage auch im Oberriedner 
Waldgebiet zu verbringen.

Die Leiterschaft der Abteilung H2O 
möchten mit vielen Buben und 
Mädchen lehrreiche und fröhliche 
Nachmittage gestalten. Zweimal im 
Jahr findet zudem ein mehrtägiges 
Pfadilager statt, in welchem die 
Oberriedner Wölfe mit denjenigen 
von Horgen Abenteuer heldenhaft 
meistern.  

Normalerweise treffen sich die 
Oberriedner Wölfe mit ihrer Leiterin 
und ihren Leitern am Musterplatz 
oberhalb von Oberrieden. Die Pfadi-
übungen finden am Samstag übli-
cherweise von 14.00 Uhr bis 17.00 
Uhr statt.             ww.pfadi.h2o.ch 

6.-8. Sept. 2014 Chilbi Oberrieden



10. Mai 2014 Dorfplatz Horgen



10. Mai 2014 Dorfplatz Horgen



15. März 2014 Horgen



1. Februar 2014 Horgen

Raclette-Verkauf beim 
10 Jahre Jubiläum 
Doflores




